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B) Festsetzungen und Zeichenklärungen  
 

Gemarkungsgrenze  
 
Grenze des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes  
 

Art d. baul. Allgemeines Wohngebiet (WA)  
Nutzung  

 
Maß d. baul. Offene 1- und 2-geschossige Bauweise  
Nutzung        Grundflächenzahl 0,3 
                     Geschoßflächenzahl f. 1-geschossige Bauweise 0,3 
                     Geschoßflächenzahl f. 2-geschossige Bauweise 0,6 

 
Mindestgröße der Baugrundstücke:         600 qm 

 
 

Öffentliche Verkehrsfläche  
Straßengrenze  
nicht überbaubare Flächen 
Baulinie 
 
 
 
Baugrenze  
 
1-geschossige Bauweise. Zulässige Gebäudehöhe an der 
Traufseite 4,50 m. Dachneigung 45°. Dachform Satteldach 
  
 
2-geschossige Bauweise. Zulässige Gebäudehöhe an der 
Traufseite 7,50 m. Dachneigung 30-33°. Dachform Sattel-
dach. Drempel bis 30 cm Höhe zulässig.  

 
Mit der Darstellung der Gebäude werden nur zwingend die 
Geschossigkeit, sowie Dachform in Firstrichtung, Neigung 
und Drempelhöhe festgesetzt.  

 
Nebengebäude sind in dem gesamten Gebiet eingeschossig 
bis zu einer Höhe von 3,0 m an der Traufseite zulässig. 
Dachform und Firstrichtung sind möglichst dem Haupt-
gebäude anzupassen. Rückwärtige Wohngebäude sind 
unzulässig.  

 
Bei Bebauung der Grundstücke ist je Wohneinheit ein 
Einstellplatz für Kfz auf dem Grundstück nachzuweisen. 

 
 
 

Garagen sind – auch bei festgesetztem Bauwich – an der 
Nachbargrenze zulässig. 

 
 

Wenn Garagen zweier benachbarter Grundstücke an der 
gemeinsamen Grenze errichtet werden sollen, sind sie als 
Doppelgaragen mit einheitlicher Gestaltung zusammen-
zufassen. Ausnahmen können nur in begründeten Fällen 
(z.B. Geländeverhältnisse) zugelassen werden. 

Nebenge-
bäude: 

Einstell- 
plätze für 
Kfz: 

Zulässig-
keit von 
Garagen: 



 
Für Garagen sind die Bestimmungen der BauN.VO über 
Baulinien und Baugrenzen nicht verbindlich. Sie müssen 
jedoch mit ihrer Vorderkante mind. 5 m von der öffentl. 
Verkehrsfläche entfernt sein. Ausnahmen hiervon können 
zugelassen werden, wenn die Geländeverhältnisse nur 
einen geringen Abstand gestatten (z. B. Steilhang) und 
Belange des öffentl. Verkehrs nicht beeinträchtigt werden.  

 
Vorhandene bauliche Anlagen.  
Es gelten die entsprechenden Festsetzungen über geplante 
Bauvorhaben gleicher Geschoßzahl.  

 
Fläche für öffentliche Gebäude und Anlagen 

 
 

Vorhandene Katastergrenzen  
 
 
Geplante Grundstücksgrenze als nicht rechtsverbindlicher 
Vorschlag für zweckmäßige Grundstücksteilung.  
 
Wasserversorgung und Entwässerung sowie evtl. weiter 
erforderliche Erschließungsanlagen werden in gesonderten 
fachtechnischen Plänen nachgewiesen. Dies gilt insbe-
sonders für genehmigungspflichtige Anlagen nach dem 
Hess. Wassergesetz. 
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